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„Vermögen klug sichern und vermehren 
– auch in Krisen“ – unter diesem Titel bot 
die KZVB im Münchner Zahnärztehaus in-
teressierten Zahnärzten ein Potpourri ver-
schiedener Blickwinkel auf die individuelle 
Strategie zur Geldanlage. Erkenntnisziel: 
Die Abgabe der Praxis soll nicht das ein-
zige Standbein der Altersversorgung sein, 
es bedarf vielmehr eines breiten Blicks 
über den Tellerrand in die weite Welt der 
Anlagemöglichkeit. Auch, weil die Ver-
kaufserlöse für Alterspraxen seit Jahren 
rückläufig sind. 

Organisiert wurde die Veranstaltung von 
Dr. Florian Kinner (r.), stellvertretender 
KZVB-Referent für angestellte Zahnärzte, 
Assistenten und Nachwuchs. Referiert ha-
ben (v.l.) der Augsburger Finanzwissen-
schaftler Prof. Dr. Sebastian Utz, PD Dr. 
Maximilian Wimmer, Leiter Abrechnung, 

Honorarverteilung, Finanzen und Betriebs-
wirtschaft der KZVB, Prof. Sebastian May, 
Finanzmarktanalyst aus Ingolstadt, sowie 
Karl Matthäus Schmidt, Gründer und 

Vorstandsvorsitzender der Berliner Quirin 
Privatbank. 
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Krisensichere Vermögensstrategie

Ob Gebührenposition, Abrechnungsbe-
stimmung oder kniffliger Einzelfall: Die Be-
ratungsstelle der KZVB ist die kompetente 
Anlaufstelle für alle Abrechnungsfragen 
aus der Praxis. Hier beantworten erfahrene 
Experten Fragen rund um die zahnärztliche 
Abrechnung, persönlich und immer mit 
Blick auf den konkreten Fall. Die vertrags-
zahnärztliche Abrechnung gehört zu den 
anspruchsvollsten Aufgaben im Praxisalltag. 
Bema, Festzuschussregelung, Richtlinien 
und Abrechnungsbestimmungen werfen 
immer wieder Fragen auf. Manche sind 
grundsätzlicher Natur, andere sehr spezi-
fisch für einen einzelnen Behandlungsfall. 
 
Knifflige Fragen sind selten allgemeiner Na-
tur. Sie entstehen aus dem konkreten Fall, 
etwa aus einer besonderen Befundkonstel-
lation, einer ungewöhnlichen Versorgungs-
situation oder wie eine Bestimmung im 
Einzelfall auszulegen ist. Eine verlässliche 

Persönlich, fundiert, fallbezogen 

Antwort setzt voraus, dass der Fall in seiner 
ganzen Tiefe verstanden wird.

Ein typisches Beispiel ist der Zahnersatz. 
Welche Festzuschüsse angesetzt werden 
können, lässt sich nur beurteilen, wenn 
der gesamte Befund inklusive geplanter 
Therapie vorliegt. Deshalb enthält das 
Kontaktformular der Praxisberatung bei 
ZE-Fragen ein vollständiges Zahnschema, 
in das Befund und Therapieplanung ein-
getragen werden. Auf dieser Grundlage 
bewerten die Experten der Beratungsstelle 
den Fall. Sie können im darauffolgenden 
Telefonat gezielt nachfragen, Missver-
ständnisse aufklären und gemeinsam mit 
der Praxis die passende Lösung finden.
 
So einfach geht‘s

Über das Online-Kontaktformular auf 
kzvb.de (Abrechnung & Honorar > Kon-

takt zur Beratung) 
übermitteln Zahnärzte 

sowie ihr Team ihre Frage an die Bera-
tungsstelle. Das Formular ist nach Leis-
tungsbereichen sortiert, von ZE über PAR 
und KCH bis hin zu KFO und Verordnun-
gen. Praktisch ist die Angabe der eigenen 
Erreichbarkeit. In der Regel erhalten die 
Praxen zeitnah eine fachkundige Rück-
meldung und konkrete Unterstützung.

Mit diesem Service unterstützt die KZVB 
ihre Mitglieder dabei, Unsicherheiten in der 
Abrechnung zu klären, und das weiterhin 
persönlich, fundiert und fallbezogen.
 
Kontakt zur Praxisberatung  
der KZVB

Jana Held 

Leiterin Strategie und Beratung

Praxisberatung hilft bei Abrechnungsfragen

https://www.kzvb.de/ 
abrechnung/kontakt-zur-beratung
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